
1

Forschungsinstitut für biologischen Landbau FiBL
info.suisse@fibl.org | www.fibl.org

Märkte heute – Biowelt morgen

Adrian Müller

Biogipfel 2025 BFH-HAFL Zollikofen 14. November 2025

Kontakt: adrian.mueller@fibl.org



2



3
Bio Suisse, Bio in Zahlen 2024
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((mehrmals pro Woche bis täglich)(mehrmals pro Monat bis circa 
einmal pro Woche)
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• Sind 25% Bioflächen bis 2040, 20% Marktanteil realistisch?

• Wie kann man ein gutes Auskommen für die Menschen in der 
Landwirtschaft ermöglichen?
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BLW, 78794.pdf

Bio wird nicht als beste Lösung für umweltfreundliche 
Ernährung gesehen
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Ertragslücke

Hashemi et al. 2024
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IG Detailhandel | Detailhandel, Landwirtschaft und Verarbeitung verabschieden Absichtserklärung für klimafreundliche Landwirtschaft

Klimafussabdruck 
Klimalabel 
SBTi
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AP2030+

• Weiterer Druck kommt von AP2030 Vorschlägen – z.B. können 
Ressourceneffizienzbeiträge (REA) statt Produktionssystembeiträge (PSB) 
zur Schlechterstellung von Bio führen

• «Resultate-basierte» Politikinstrumente bergen die Gefahr grösserer 
Risiken für die Betriebe und reduktionistischer Lösungsansätze und 
Förderinstrumente



14

• Wie differenziert sich Bio am Markt? 
• Wieso steht Bio nicht an erster Stelle für nachhaltige Ernährung?

• Preisdruck, konventionelle Ansätze, und das Effizienznarrativ dominieren und 
eine umfassend systemische Sichtweise fehlt
• Bio reagiert, aber übernimmt nicht die Führung in der Debatte

• «science-based» als Label verkommt auch eher zu Greenwashing 
• denn «Science» sagt z.B. als erstes «Produktion verändern» 
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Wir brauchen ein neues Narrativ zur Ertragslücke

«Der Biolandbau hat nicht zu tiefe Erträge, um 
Ernährungssicherheit zu gewährleisten, 

sondern der konventionelle Anbau hat zu hohe Erträge, um 
Nachhaltigkeit zu ermöglichen!»
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Der Biolandbau muss Vorreiter sein

• Der Biosektor sollte die Trümpfe ausspielen, die er hat: 

• umfassend systemisch nachhaltige Lösungen anpreisen und 

• darin als Vorreiter auftreten – und nicht in den konventionell 
gesetzten Themen versuchen, in einem Effizienznarrativ auch gut 
dazustehen
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Brauchen wir ein neues Verständnis, was ein Betrieb sein kann?

• Wie kann man in diesem Umfeld gute Löhne erwirtschaften?
• Landwirtschaft als gute solide Arbeit und Beruf aber nicht 

Berufung oder Nebenerwerb
• gutes Auskommen, ohne sich aufzuopfern, ohne dafür zu 

(ver)brennen

• Bio sollte über Solawis und Betriebsgemeinschaften hinaus auch 
visionär weiterdenken, wie die Arbeit organisiert werden kann 
• weitere Alternativen, die nicht nur in der Nische funktionieren –

z.B. hin zu KMUs?
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Kontakt

Adrian Müller

Forschungsinstitut für biologischen Landbau FiBL
Ackerstrasse 113, Postfach 219
5070 Frick
Schweiz

Telefon +41 (0)62 865 72 52

adrian.mueller@fibl.org

www.fibl.org
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FiBL online

www.fibl.org

fiblfilm

@FiBLaktuell linkedin.com/company/fibl

www.bioaktuell.ch

Podcast «FiBL Focus»

@fibl_org


